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Was soll die Mitte
künftig leisten?

Das Gebäude schafft eine Mitte und aktiviert das Zentrum. (11.03) Multifunktionaler Stadtbaustein in zentraler Lage. (11.02)

Innenstädte und Ortskerne spüren die Auswirkungen von Online-Handel 
und Strukturwandel im Einzelhandel. Leerstände schwächen die Zentren 
in ihrer wichtigen Funktion als Orte der Begegnung und des Austausches 
für Gesellschaft und Wirtschaft. Sie sind auf ein prosperierendes 
Handelsleben angewiesen, wie umgekehrt der Handel von einer belebten 
Mitte profitiert. 
	 Identitätsstiftende öffentliche Räume mit hoher Aufenthaltsqualität 
(→ siehe auch Tafel 5 – Öffentliche Räume) steigern das Einkaufserlebnis 
gegenüber dem Online-Handel. Genauso gilt es, eine vielfältige Mischung  
aus Kultur, Bildung, Wohnen, Arbeiten und Gastronomie zu erhalten 
oder durch strategische Planung zu entwickeln. Emissionsarme Herstel
lungsweisen erlauben auch die Rückkehr der Produktion in gemischt 
genutzte innerstädtische Quartiere. 
	 Aktuelle Bedürfnisse des Einzelhandels, wie beispielsweise größere 
Verkaufs- und Lagerflächen, sollten im Rahmen von Innenstadtkonzepten 
behandelt werden, die Basis einer vorausschauenden Stadt- und 
Gemeindeentwicklung sind. Die wohnortnahe Grundversorgung ist auch 
eine Frage der »gerechten Stadt« im Sinne der Neuen Leipzig Charta, 
sie kann beispielsweise über Wochenmärkte oder mobile Angebote 
sichergestellt werden.
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	 Neubau Rathaus Wössingen  
	 mit Rathausplatz, Walzbachtal 

Ein zuvor fehlendes gesellschaftliches Zentrum 
wurde behutsam in den Stadtgrundriss  
eingefügt. 

Realisierung: Planungswettbewerb 2013, Baubeginn 2014,  
Fertigstellung 2017

Durch den Neubau des Rathauses an zentraler  
Stelle konnten die auf Basis einer Struktur
analyse zum Einzelhandel festgestellten städte
baulichen Defizite behoben werden. Neue Wege
beziehungen und der Rathausplatz als Raum  
für das gesellschaftliche Miteinander aktivieren 
das Zentrum und beleben den Einzelhandel.  
Das Bauvolumen wurde dem Ort angemessen in 
einer Mischung aus traditioneller und mo derner 
Formensprache realisiert. 

→ Siehe auch Tafel 5 – Öffentliche Räume

	 Wohn- und Geschäftshaus k5, 
	 Ulm  

Gut genutzte Erdgeschosse können ganze 
Quartiere revitalisieren. 

Realisierung: 2014 bis 2016

Das Gebäude wurde in einer Baulücke errichtet  
und ersetzt den früheren Parkplatz durch 
eine belebende Mischung aus Gastronomie, 
Büronutzung und Wohnen. Bautechnisch 
ebenso interessant ist das Energiekonzept, 
mit dem Passivhausstandard erreicht wurde, 
indem eine schlanke Wandkonstruktion aus 
Dämmbeton mit Recyclingglasanteilen zum 
Einsatz kam. Ein vergessener Ort wurde der 
Stadtgesellschaft zurückgegeben. 

→ Siehe auch Tafel 9 – Mobilität und Energie

	 Wohnen auf dem  
	 Einkaufszentrum, Konstanz 

Ein gemischt-genutzter Stadtbaustein,  
der das Zentrum stärkt. 

Realisierung: ca. 2006 bis 2012 (Kauf, vorhabenbezogener  
Bebauungsplan, Fertigstellung)

Auf einem Grundstück in Seenähe entstand eine  
innerstädtische Mischnutzung aus Lebensmittel
Vollsortimenter und weiteren Gewerbeflächen 
im Erdgeschoss, Parkierung im 1. und 2. OG,  
Wohnungen im 3. und 4. OG sowie Einfamilien
häusern mit Ausblick auf dem Dach. Inner
städtisches Wohnen, Arbeiten und Einzelhandel 
stärken so das Zentrum mit guter Mischung 
im Bewusstsein für flächeneffiziente Stadt
entwicklung. 

→ Siehe auch Tafel 4 – Wohnen und Boden

»Gehobene Wohnlage«: Wohnen auf dem Dach mit Grünfläche und Spielplatz. (11.01)
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Wohnen, Arbeiten und Erholen sollen den Konsum ergänzen, 
damit Innenstadtbereiche als attraktive multifunktionale 
Räume (wieder-)belebt werden. 

»Gibt es da eigentlich noch eine Bau-»Kultur«, oder ist  
diese eine Ansammlung von egoistischen Einzelvorhaben,  
von interessengeleiteten Einflüssen und ökonomischen 
Zwängen geworden?«
Rolf Novy-Huy


